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Syntrichia fragilis (Taylor) Ochyra
Zerbrechliches Verbundzahnmoos, Tressule fragile
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia fragilis sind:
(1) Blätter spatelförmig bis zungenförmig, stark brüchig. (2) Glashaar fehlt, Rippe als braune Stachelspitze austretend.
(3) Blattränder nur bis zur Mitte zurückbogen.
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Ökologie
Lebensraum: Sonnige, kalkreiche oder kalkarme Felsen und Mauern, Weinberge. Nur in warmen Lagen unterhalb
1000 m.
Substrat: Kalk- oder Gneisfelsen, Mörtel; basisch bis sauer, trocken bis frisch.
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Beschreibung
Pflanzen: 0.5-3 cm hoch, bräunlichgrüne, wenn feucht gelbgrüne, dichte Rasen. Blätter feucht aufrecht abstehend,
trocken anliegend und stark spiralig gewunden. Zentralstrang deutlich.
Blätter: spatel- bis zungenförmig, breiteste Stelle gegen die Spitze, im mittleren Blattteil nicht bis schwach
zusammengezogen, vorne abgerundet oder leicht zugespitzt, 2.5-5 mm lang, stark brüchig, ohne Glashaar. Rippe als
kurze, kräftige, braune Stachelspitze austretend. Blattrand von der Basis zur Blattmitte zurückgebogen. Lamina
einschichtig. Zellen im oberen Teil quadratisch-rechteckig, 17-20 µm breit, dünnwandig, mit 4-6 verzweigten, in der
Zellmitte zentrierten Papillen, welche die Zellwände nicht verdecken. Zellen im unteren Teil auf 1/4 bis 1/3 der
Blattlänge in deutlich abgesetzter Gruppe hyalin und verlängert, ohne Papillen. Blattrippe kräftig, braun, auf der
ganzen Längen am Rücken ± glatt, im Querschnitt mit 3-7 Reihen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: synözisch, fruchtet selten. Seta rot, 8-30 mm lang. Kapsel aufrecht, zylindrisch,
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Syntrichia latifolia
Blätter breit spatelförmig, in der Mitte eingeschnürt -> S. fragilis: spatel- bis zungenförmig, breiteste Stelle gegen die
Spitze, in der Mitte nicht bis schwach zusammengezogen.
Blattlamina nicht brüchig -> S. fragilis: Blattlamina stark brüchig.
Brutkörper rund, mehrzellig, auf der Blattlamina -> S. fragilis: ohne Brutkörper.
Hyophila involuta
Blattrand nicht umgerollt, im oberen Blattteil gezähnt -> Syntrichia fragilis: Blattrand von der Basis zur Blattmitte
zurückgebogen, nicht gezähnt.
Blattlamina nicht brüchig -> Syntrichia fragilis: Blattlamina stark brüchig.
Blattrippe in der Spitze endend -> Syntrichia fragilis: Rippe als kurze, kräftige, braune Stachelspitze austretend.
Blattzellen nicht papillös -> Syntrichia fragilis: Blattzellen mit verzweigten, in der Zellmitte zentrierten Papillen.
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